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AbonnementSpreiSr bald jährlich_
80  im Bezirk 2 .s 30  GtnrL -Sk.
ungSgebührr i>ie qewdbnlrÄe Keilê

Emkaäung zum Abonnement au^ äas „Cakwee Mocbenbkatt."
Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem

wir hiemit freundlichst einladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen , damit der rechtzeitige Empfang
gesichert ist . Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieferungs gebühr ) 1 Mark 1b Pig >,
sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
ober dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpediiion.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Woch enblatts ."

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  Bekanntmachung , betr. die Gebäude-Brand-Bersicherungs-Einschätzung.
Zum Zweck der Vornahme der ordentlichen Jahresschätzung der Gebäude und ihrer Zubehörden haben die Gemeinde«

räthe zu Anfang des Monats Oktober d. I . die Brandverstcherungs -Kataster von Nummer zu Nummer genau durchzugehen und
die Verstcherungs Anschläge insbesondere in der Richtung zu prüfen , ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden eine Werthmindsr-
ung erlitten haben und deßhalb in dem Bersicherungsanschlag zu ändern seien , wozu im Bejahungsfall ? sogleich Einleitung M
treffen wäre . Hiebei sind namentlich die Vorschriften in Abs. 2 und 4 des Art . 19 des Gebäudebrandvers .-Gesetzes vom 14 . Mäq
185 .3 über das allmählige Altern und andere außergewöhnliche Entwerthungsursachen sorgfältig zu beachten.

Die Ortsfeuerschauer , welche angewiesen find , bei ihrem jedesmaligen Umgang idr besonderes Augenmerk darauf zu rich¬
ten , ob im Werth der Gebäude und ihrer Zubehörden keine Veränderung eingetreten sei, sind zu dieser Prüfung der Versicherung !»-
Anschläg e mit berathender Stimme beizuziehen.

Nach der Vornahme dieses Geschäfts und vergängigen öffentlichen Aufruf an die Gebäude -Eigenthümer zur Anmeldung
der bei ihnen im Laufe des Jahres vorgekommenen Aenderungen ist sodann dem Oberamt spätestens am 10 . Oktober  d . J.
zu berichten , ob und wie viele Gebäude des Gesammtgemeindebezirks einer neuen und veränderten Schätzung oder Klafseneinthsil«
ung zu unterwerfen seien.

Diese Berichte smä von äea Kemeiaäerütstea mit äem Ansügen z« beirrstunäen, äaß äie Prüfung äer Versicheruags- Aaslffkäge
unter Anziehung äer Ortsseuersäiauer in vorschriftsmäßiger Reise vorgenommen «nä welche Verfügungen hiebei getroffen woräen seien.

Hiebei wird daran errinnert , daß , wenn solche auf die Classifikation Bezug habende Aenderungen von den Betheiligte»
nicht rechtzeitig angemeldet werben , falls der Jahresbeitrag zu erhöhen war , das Zuwenigbezahlte bei Entdeckung des Mangels vo«
Eintritt der Aenderung an nachzubezahlen ist , wogegen , wenn der Jahresbeitrag sich vermindert hätte , der Betheiligte keinen An¬
spruch auf Ersatz des Zuvielbezahlten erheben kann.

Im Fall der Brandversicherungs -Anschlag eines Gebäudes auf Verlangen des Eigenthümers oder von Amtswegen herabge¬
setzt wird , ist hievon der Unterpfaüdsbehörde unverweilt Nachricht zu geben.

Die nach der Gebäudezahl sich bemessenden Gebühren für die Katasterrevision sind gleich wie die Gebühren für die Brand-
sieuer Umlage nicht mehr nach der zehnjährigen Normalzahl , sondern nach der auf den 1. Januar jeden Jahres wirklich vor¬
handenen  Gebäudezahl zu berechnen . Im Uebrigen ist für diese Gebühren die Minist .-Verfügung vom 15 . Mai 1875 8 1und2
(Reg.-Bl . S . 203 ) maßgebend.

Bei der Durchsicht der Feuerversicherungsbücher haben die Gemeinderäthe , soweit es nicht in Folge der Normal -Erla
vom 22 . Juni und 4 . August 1874 ( Amtsblatt des Ministeriums des Innern S . 202 und 207 ) bereits geschehen ist , eine Ver>
gleichung der Brandversicherungsanschläge mit den neuen Gebäudefteueranschlägen vorzunehmen und in denjenigen Fällen , wo M
auffallendes Mißverhältnis zwischen beiderlei Anschlägen zu Tage tritt , das Geeignete wahrzunehmen.

Den 25 . Sept . 1877 . K. Oberarm.
Doll.

ErsLeml wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstagu. Samstag mit einem Nn-
terhaltnngSblatt am Samstau. Samstag, den 29. September LK77-

Neuhengstett.

^Sart-MLsr-.
Zu einer neuen Abtritteinrichung am

Schulhause hier , werden folgende Arbeiten
im Submissionsweg vergeben.

Maurerarbeit , für 305
Zimmerarbeit , „ 100 -M.
Schreinerarbeit „ 102

Die Offerte sind bis nächsten
Montag,  den 1. Oktober,

Mittags 2 Uhr,

einzureichen , und werden zu gleicher Zeit
eröffnet.

Riß und Ueberschlag kann auf dem
Rathhause eingesehen werden.
_ StiftnngSrath _

Hrioat - A »zeigen.
Ein gutes

Zugpferd
verkauft

Ehr . Bozenhardt,  Rothgerber.

Staliün SchajhausiN

Fanm-VerKauf.
Der Unterzeichnete verkauft am
Montag,  den 1. Oktober d . I .,

Mittags 1 Uhr,
einen 1i/z Jahre alten sehr schönen

Schweizerfarren,
für dessen Zuchnähigkeil Garantie geleistet
wird.

Schultheiß Kl ein seid er.
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^ Calw . ^
^ Am Sonntag,  den 3V. Septbr ., ^
d Morgens V28  Uhr , ?

«katholischer Gottesdienst.»
» «-» <s ^ s s n s -s

Nächste Woche backt

La-Mq -'Mhretzein
Bäcker Kraushaar.

Danksagung
Allen denen , welche während

der Leidenstage unserer sei. Gattin
und Mutter Theilnahme und Wohl-
thaten aller Art zukommen ließen,
besonders auch den Schwestern

Gottliebin und CH ristiane.  den Hrn.
Ebrenträgern sowie der zahlreichen Beglei¬
tung zu ihre - letzten Ruhestätte sagen wir
unfern innigsten Dank.

Ter trauernde Gatte G . Köhler
mit seinen 5 Kindern.

W i t t e.
Die letzten Berichte aus dem russisch-

türkischen Krieg , besonders die erschreckend
hohen Zahlen der Verwundeten  haben
g. wiß in manchen Herzen den Wunsch wach-
gerusen , auch ein Scherflein zur Linderung
der Noch beizutragen , und zwar am liebsten
durch eine, wenn auch noch so kleine Gabe,
die der eigenen Arbeit  entstammt
ist. Nun wächst von Tag zu Tag insbe
sondere das Bedürfniß wollener Socken
auf den Verbandplätzen und in den Laza-
rethen . Finden sich nicht auch in unserer
Stadt und auf dem Lande fleißige Hände,
die neben dem Strickzeug im Dienst der
nächsten Angehörigen auch noch ein solches
zu Gunsten der bejammernswerthen Ver¬
wundeten führen würden ? Und wo eine
fleißige Hand zwar ist , aber die nöthige
Wolle schwer beschafft werden kann , da
könnten andere eintreten , die gerne einen
kleinen Geldbeitrag  zu Wolle  liefer-
ten , weil es ihnen um andrer Umstände
willen unmöglich ist , selbst mit der Nadel
ihre Theilnahme zu beweisen . Im Einver¬
ständnis mit andern Frauen der Stadt
erlauben sich die Unterzeichneten zu genann¬
tem Zweck um fertige wollene Socken oder
um Geldbeiträge zur Anschaffung von Wolle
oder um Anerbietung zum Stricken freund¬
lich zu bitten.

Calw , den 28 . Sept . 1877.
Frau Marie Staeltn.
Frau Seeg er.  geb . Schill.

Heute, Sams¬
tag, den 29. Sep¬
tember, habe ich

einen großen Transport

HcffcnMcine
im Gasthaus zum Hirsch  in Calw
setze solche billig dem Verkauf aus.

Schweinhändler.

und

Aus Martini wird eine ordentliche

Mitbewohnerin
gesucht. Von wem? sagt die Exp. d. Bl.

— -754 —

lObousversivIiöruiiKS - L ürspurniss -öuiik
S « t.

VerficherungSstand : 3L 418 Policen mit . ^ 122 206,00«
Zugang im Jahre 1877 : 2,312 Anträge mit . . . „ 11,670,000.
Bankfonds pr . Dezember 187 <7 . . 21,713,800.
Darunter Dividendenfonds , welcher in diesem Jahre und in

den nächsten 4 Jahren zur Vertheilung gelangt . . „ 4,494,226
Durchschnitt der seit dem Bestände der Bank alljährlich oertheilten Dividenden

37Vz °/g der Prämie . Jede volle Prämie hat Anspruch aus Dividende.
Zu weiterem Beitritt laden ein:

Die Agenten:
Ln »U UrvIss inCalw . L . 8 » tt1vr , Lehrer in Herrenberg . viel¬
ter in Nagold . Stadtschultheiß Rllttlvr in Wildbad . W> . H « » »et8 « Il in
Wildbad . L 'r -. 8v >»8i »Ii >Kvr in Weil der Stadt . Stadtschultheiß Utelster in
Altenstaig . in Wildberg . Schulmeister i in  Ege nhausen.

Eiebenzeü unteres Oaä.
Meinen vererthen Freunden , Bekannten und Gönnern zur Nachricht , daß ich nächsten

Sonntag , den 30. September,
meinen ^ 41 4!. ü

' L '
verbunden mit Metze1suppe,
halte , und lade hiezu sreundlichst ein.

HU « MML ' SLkS,

Gleichzeitig erlaube ich mir , mein in 81 » ttK » r1 seit Januar übernommenes
und mit allem Comfort bestens eingerichtetes

angelegentlichst zu empfehlen.

Ilöttzl M1ÜKtzl6A '6Il,
LöMA8tra886 18.

«SrlLlv.

LLrlsruker Iivossg. Hark 2.

Ziehung am 15 . Moder nschsthin.
Sofortige Bestellungen effectuirt die Generalagentur

Julius OolÜKOllMll in lüMiPdalenL./KK.

Calw.  Krueht -Preise am 26 . Septbr . 1877.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bort.
ger

Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Gc-
sammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Eir.

Im
Rest

gebt.

Etr.

Höchster
Preis

Mk. i Pf.

Wa
Mi
Pr

Mk.

brer
ttel-
eis

Pf-

Niederster
Preis

Mk. ! Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. !Pf.

Gegen d. vrr
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wellig.
MPfM .U.

Warzen _ _ _ — — _ — — - — _ —

Lernen — 25b 255 255 — 12 80 12 54 12 30 3197 30 — — —54
Gemasch _ 3 3 3 — — — 8 50 -- — 25 50 — — — —
Dinkel alter _ 115 115 95 20 10 20 9 53 9 — 910 60 — — —42

neuer 359 359 359 — 8 80 3 47 8 20 3042 10 — 2

Haber alter 47 47 47 — 6 60 6 55 6 50 307 20 — — 1 45
neuer 130 130 130 — 6 — 5 98 5 50 778 — — — —92

Gerste — 20 20 20 — — — 9 — — — 180 — — —

Summe — 929 i 929 I 90Y 20 8441 >20
Stadtschultheißenamt.

Leihbibliothek
zu verkaufe«.

Eine solche mit etwa 2500 Bänden,
worunter ca. 150 Bände Zeitschriften , wird
wegen Mangel an Raum verkauft . Schrift !.
Anfragen nehmen entgegen unter Obissrs
L . 72202 . die Herren

Haafenstein Ff Bögler
in Stuttgart.

Von heute an kann
werden bei Georg Pfrommer,

Biergaffe.

Schönbronn.

EmmBranntweinhafen,
5 Jmt haltend , sammt Zugehör, , beinahe
noch ganz neu , verkauft billigst

Georg Hurr,  Bäcker.
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rißenamt.

emostet
sZfrommer,
iergafie.

stnhafe»,
gehör, , beinahe
Ngst
urr,  Bäcker.

Reinen

Traubenzucker
von Remy Sk Wahl,

feinst gereinigten Sprit
empfiehlt
__ Emil Georgii.

Tuch - Zacken,

Schürzen
in Rips , Brlesn und Moiräe,
DamenUnterröcke

jeder Art,

/ i l , - N ö ck e
empfiehlt

C Ziegler , Bahllhofstraße.

Futtermehl und Kleie
ist zu haben bei

C . W . He iler.
" " Calw.

Auf sehr schöne badische und hessische

MMpfel,
sowie ausgezeichnete

Spätbirnen,
lieferbar in 3 Wochen , nehme Bestellungen
entgegen , und empfehle mich meinen wei¬
ther » Abnehmern aufs Beste . Anfang nächster
Woche wird die erste Wagenladung eintreffen.

D . H erion.

Ulwer Münsterbauloofe ä 1 -- t
Cölner Dombauloose s 3

Earlsruher Kunstausst -Loose
Dresd . Albert -Bereiusloose s 5
für Wiederverköufer mit Rabatt ; überhaupt
alle conceß . Lotterie und Anlehensloose.

Haa g- Manns Loosba n kgeschäft Stuttgart .
Ich bin beauftragt . 60 Säcke

Forchenzapfen
zu besorgen, und bitte Lieferanten um Offerte.

C. W . Heiler.

(üoneoräill.
Samstag,  den 29 . d. M .,

ist Hauptversammlung und Abstimmung.

VMkäiser Ixroso

zur Ziehung am
SO.

s - Eö . 3.

Hauptgewinn in Baar
Dir « SS, « « «

Sofortige Bestellungen effectuirt
ÄN8 LL» l»t1I,»IIK8lltt « 8

FMus Ooläsodmit,
in Ludwigshafeu a/Rhcin.

Vor den vielen betrügerischen Nachahm¬
ungen unter gleichen oder ähnlichen

Namen wird gewarnt.

Ä - Z « « «2

^ «» 8 ^« «
i-v " rr — «
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1>auben-
kl - ust-

Wollene Ilnimpfläiigcn,
Z«g- und Mreichwolle

empfiehlt in großer Auswahl
Carl Ziegler,  Bahnhofstraße.

Kö . Eine Parthie Zugwoll  e ä̂ußerst

billig ._ _
Eine fleißige

Magd
kann gegen guten Lohn bis Martini ein»
treten . Wo ? ist bei der Exped . d . Bl . zu
erfragen.

Neues Sauerkraut
empfiehlt
_ Ehr . Nagel , Badgasse . ^

Bierzeug (Satz).
Bierzeug vorzüglichster Gährung in Ei«

verpackt , versendet fortwährend die

Div8vll8vl »» tt,
früher G . Zimmrrmann

in Stut tgart ._

Biehllilirter-Geslllh.
Ein fleißiger geordneter Viehwärter und

eine tüchtige Stallmagd finden dauernde
Beschäftigung bei

Gutsbesitzer Stein
in Gaugenwald

_ _ bei Nagold. _

Gechingen.
Allen Freunden und Bekannten:

„Gin lebe wohl ! " dieß theure Wort,
Ruft Euch noch zu aus weitentferntem Ort
Und denket stets in Leid und Jubel
An Euren Freund „ Friedrich Hubel . "

Nördlingen , 28 . Sept . 1877.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 30. Septbr.

Vorm. (Pred.) : Hr. Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

— Leonberg,  24 . Sept . Restaurateur Schwarze , weicher sich
durch Aufschlitzen des Bauches und Oeffnen einer Pulsader das Leben
nehmen wollte , ist seinen Verletzungen erlegen und wurde heute beerdigt.
Derselbe hat Frau und Kinder , war Museums -Wirthschaftspächter in
Tübingen , kaufte kürzlich die Sommer ' sche Wirlhschafl unweit des
Bahnhofes und hat sich ohne Zweifel in seinen Erwartungen getäuscht.

— Cannstatt,  22 . Sept . Die , C . Ztg . " schreibt : Heute Nach¬
mittag halb 4 Uhr standen zwei Knaben auf einer Latte des Steges,
welcher von der Stadtmühle an die Frey ' schen Strudelbäder führt,
als diese plötzlich brach und beide Knaben in den Kanal fielen ; da
die Falle offen war,  wurden sie fortgeriffen und kamen bis beinahe
zur Turnhalle , wo sie von dem in der Nähe beschäftigten Armenvater
Trotz nicht ohne eigene Gefahr gerettet wurden . Wohl hatte sich zur
Rettung der Kinder sogleich ein Zimmermann vom Steg aus in das
Wasser gestürtzt , hatte auch die Verunglückten bereits erwischt , allein
er must « die Rettung , da er selber in Lebensgefahr kam , wieder auf-
gaben . Die Knaben sind vier und fünf Jahre alt , und ist der Eine
der Sohn des KüfermeisterS Bubeck , der Andere Sohn des Zimmer-
Meisters Maier von hier.

— Eßlingen,  24 . Sept . Gegen die Einführung von Verbrauchs-
steuern ist in hiesiger Stadt eine lebhafte Bewegung entstanden . Eine
von den Sozialdemokraten , eine desgleichen von der Bürgergesellschaft
und dem Gewerbevsrein veranstaltete Versammlung waren beide zahl¬
reich besucht , und haben sich , wenn auch mit theilweise verschiedener
Begründung , dagegen ausgesprochen . Darüber freilich , wie der große
Ausfall der Stadt gedeckt werden soll , herrscht noch weniger Ueber-
einstimmung ; die Mehrbelastung der Gewerbe und Fabriken macht

.sich namentlich in den jetzigen Zeiten sehr fühlbar.

— Vom Ries,  24 . Sept . In Oellingen im Ries entleibte sich

!neulich der Privatier Richter einen Tag nach seiner Hochzeit durch
einen Schnitt in den Hals . Seine schnell zur Wittwe gewordene
junge Frau wurde darüber so gemütskrank , daß sie sich selber auch
dadurch den Tod suchte, daß sie sich zwei Tage und zwei kalte Nächte
bei strömendem Regen unter eine Hecke bei Oettingen legte ohne Nähr»
ung zu sich zu nehmen . Indessen wurde sie von der Frau eines Eisen-
bahnbediensteten aufgefunden und mußte , da sie nicht mehr im Stand»
war , sich selber fortzubewegen , ins Krankenhaus getragen werden.

— Balingen,  25 .Sept . Unsere Stadt ist seit gestern Abend durch eint
schreckliche Thal in große Aufregung versetzt . Ein hiesiger Bäcker , 59 Jahr»
alt u . in den besten Verhältnissen lebend , erschlug gestern Nachmittag 3 Uhr
seine Frau , mit der er in zweiter Ehe in vielfachem Unfrieden lebte»
mit einem eisernen Zweipfuudgewichte . Die Frau wurde von Nach»
barSleuten mit völlig eingeschlagener Hirnschale in dem Wohnzimmer
liegend , aufgefunden , so daß das ganze Hirn auf dem Fußboden um¬
herlag . An eine Rettung der Unglücklichen war natürlich unter
diesen Umständen nicht zu denken, doch trat ihre vollständige Leblosig¬
keit erst heute Vormittag 10 Uhr ein . Der Lhäter , welcher das
Verbrechen , wie e« scheint , in Folge eines heftigen Streits mit seiner
Frau begieng , wurde gestern Abend noch in der Nähe hiesiger Stadt
verhaftet und in sicheren Gewahrsam gesetzt. Er entfernte sich sofort
nach der Thal , bei der keine Zeugen zugegen waren , doch wird er da«
Verbrechen nicht leugnen können , indem außer anderen VerdachtSgründea
namentlich das gegen ihn spricht , daß rr unmittelbar nach der That
von mehreren Personen mit blutbedeckten Händen von Hause wegeilend
gesehen wurde.

— Münsingrn,  26 . Sept . In Apfelstiitten hat es gestern früh
geschneit und heute früh herrschte eine förmliche Dezembertemperatur.

— Grrabronn.  Leider haben wir über einen höchst bedauern «»



Hverthm Fall zu berichten. Der in Bartenstein seit 4 Jahren station
Lite Landjäger B ., geschätzt im Dienst von seinen Vorgesetzten, geachtet
«ä» braver Charakter in der ganzen Umgebung, wurde am 24 . Sept.
d» dem Ermeshauser Wald zwischen Bartenstein und Niederstätteu in
fitzender Stellung erschaffen gefunden. Cr fehlte schon Tage zuvor
seit früh 5 Uhr . Daß er Hand an sich selbst gelegt hat , ist außer
Zweifel . Was den Mann zu dem unseligen Schritte bestimmt hat,
fördern vielleicht die eingeleiteten näheren Erhebungen zu Tage.

— Pforzheim,  26 . Sept . Die Kunst« und Gewerbeausstellung
in Karlsruhe wird nicht, wie Anfangs bestimmt, Sonntag den 30 . Sept .,
sondern erst Sonntag den 7 . Oktbr ., Abends 6 Uhr geschloffen werden.
— Die schweizerischen Zwei - und Einfrankenstücke mit der »fitzenden
Helvetia " werden nur noch bis Ende dieses Monats bei den eidge¬
nössischen Postkaffen einzelöSt. (Pf . B .)

— Berlin.  Die Prägung der Silbermünzen soll mit Ende diese«
Jahrs auf allen deutschen Münzstätten eingestellt werden. Damit hat
die Durchführung des deutschen MünzsystemS im Wesentlichen ihr
Ende erreicht, und zwar erheblich schneller, als man in Aussicht ge¬
nommen . Man hatte sich hiefür einen Zeitraum von 10 Jahren als
vothwendig gedacht; indessen die 80 ausgestellten Prägmaschinen , die
in 9 deutschen Münzen unaufhörlich arbeiten , haben kaum 6 Jahre
zur Durchführung ihrer Riesenaufgabe gebraucht.

— Berlin,  24 . Sept . Zuverlässige Nachrichten aus Rom schil¬
dern die Abnahme der Kräfte des PabsteS ohne akutes Leiden als in
so rascher Steigerung begriffen, daß das Hinscheiden desselben als eine
ziemlich nahe Eventualität erscheint.

— Berlin , 26 . Sept . Das entscheidende Ergebniß der Septem-
berschlachten tritt erst jetzt an das Licht . Bisher kannte man nur die
Zahl der Verwundeten , welche die Ambulanzen vom Schlachtfeld auf¬
gelesen , und annähernd die Zahl der Todten . Heute weiß man , daß
auch zahlreiche Gefangene in die Hände der Türken gefallen find . Der
Verlust der Russen . welche mit etwa 100,000 Mann die türkischen
Stellungen angegriffen , beziffert sich in runder Summe auf 25,000
Mann . Von der 12,000 Mann starken Brigade Skobeleffs sind
nach der eigenen Angabe dieses Generals nur 4000 Mann übrig
geblieben . Die Rumänen haben von ihren etwa 26,000 Mann starken
zwei Divisionen 5000 Mann verloren . Diese Zahlen reden eine furcht¬
bar deutliche Sprache . Die letzte Affaire von Plewna war verhält
nißmäßiz die blutigste Schlacht unseres Jahrhunderts . Die deutsche
Armee hat bei ihrem Angriff auf die französischen Stellungen bei
Gravelotte wohl auch 25,000 Mann verloren ; aber sie war 225,000

Mann stark , es wurde somit der neunte Mann der Gesammtstärke
außer Gefecht gesetzt ; die russische Armee dagegen hat von ihrer Ge.
sammtstärke den vierten Mann verloren und — umsonst I Die Stim¬
mung der Deutschen nach den Verlusten von Gravelotte war eine
traurige , aber trotzdem eine gehobene und selbstbewußte ; die Russen
sind nach der dritten bei Plewna verlorenen Schlacht niedergeschmettert
und rathlos . Der Muth und die Zuversicht des bisher unvergleich-
lich tapferen russischen Soldaten ist gebrochen . In fast ebenso hohem
Grade hat sich diese vertrauenslosc verzweifelte Stimmung der subalternen
Offiziere bemächtigt , und selbst die höheren Offiziere und Generale
huldigen nur noch dem Pessimismus . Ließ doch einer der letzteren
gestern in Bukarest beim Anblick der durch die Stadt marschirenden
Garde -Kavallerieregimenter die Aeußerung fallen : „ Es ist schade um
die herrliche Truppe ; sie wird in diesem verdammten Krieg ! ebenso zu
Grunde gehen wie die übrigen . "

— Berlin,  86 . Sept . Wie die »Köln . Ztg . " wissen will , wird
die Reichsstempelsteuerkommisfion , nachdem sie die bekannten preußischen
Anträge abgewiesen hat , ihrerseits beim Bundesrath beantragen:
1) eine Steuer auf Schlußzcttel , bekannt aus den früheren Börsen-
steuervorlagen ; 2 ) eine Quitlungssteuer ; 3 ) eine Steuer auf Lotterie¬
loose . — Man will indeß wissen , daß die Kommission auch die lieber-
tragung des Spielkartenstempels auf das Reich beantrage.

— Im kaiserlichen G en e r al p ostamt  haben seit längerer
Zeit Erörterungen stattgefunden , welche die Frage betrafen , ob eine
Erhöhung der Beförderungsätze für Zeitungen zweckmäßig erscheinen?
Zuverlässigen Mittheilungeu zu Folge werden diese Erörterungen demnächst
ihren Abschluß voraussichtlich in dem Sinne finden , daß keine Erhöhung
des Tarifs für Beförderung von Zeitungen eintritt , sondern daß es bei den
alten Tarifsätzen das Bewenden behält.

— Bern au (bei Berlin ) , 22 . Sept . Gestern hat der Fabrikant
Ettmann sich, seine Frau und drei Töchterchen im Alter von 7 , 5
und 2 Jahren durch Kohlenoxydgas vergiftet . Als man nach wieder¬
holtem vergeblichem Klopfen in die Wohnung des Ettmann drang,
bot sich- den  Eintretenden ein entsetzliches Bild dar:  auf dem Sopha
lehnte , bekleidet mit einem Unterrock , die Mutter , in jedem Arm eins
der beiden älteren Kinder , erstere noch röchelnd , letztere tobt . Am
Fenster auf einer auf Stühlen ruhenden Matratze lag der Mann
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im Todeskampfe , nahe dem Kachelofen i« der Wiege das jüngste
Kind , gleichfalls al » Leiche. Das ganze 'Zimmer war geschwängert
mit Kohlendunst und im Ofen loderte die Flamme der mit Petroleum
getränkten Kohlen hell auf . Die noch athmenden besinnungslosen Eehe-
leute wurden sofort in ärztliche Behandlungen gegeben . Ettmann»
ein anfangs der Dreißiger stehender Mann , war ehemals nicht unver¬
mögend , doch scheinen in letzter Zeit auftretende pekuniäre Sorgen
das Ehepaar zu dem verzweifelten Entschluß getrieben zu haben.

Pari « , 24 . Sept . Die Zeitungen theilen das Manifest « it,
das Thiers am Tag der Eröffnung der Wahlperiode zu veröffentlichen
gedachte und das nun als das politische Testament des verstorbenen
Staatsmanns erscheint . Es ist das Gegenmanifest der Republikaner
gegen das Manifest des Marschalls , wobei das letztere freilich inso»
fern im Vortheil ist , al « es ebenso kurz ist , als dasjenige Thiers ' lang
ist . Wie Alles , was ThierS redete oder schrieb , ist seine Ansprache
zu einer förmlichen Abhandlung geworden , und man darf deßsegm
bezweifeln , ob sie unter der Wählerschaft so pupulär werden wird,
als sie es verdient . Die Wahrheiten und Grundlrhren , welche ThierS
seinem Volk ans Herz legt , faßt er zum Schluffe in folgenden Sätzen
zusammen : „ Nationale Souveränität , Republik , Freiheit , strengste Be¬
obachtung der Gesetze , Kultussreiheit , Friede . " DaS sind , meine
lieben Wähler , die Ansichten meines ganzen Lebens » die Ansichten
unseres 19 . Jahrh . , das ein Markstein sein wird in der Geschichte
Frankreichs , wie in der Geschichte der Humanität ; und diese Ansichten
beschwöre ich Sie , bei dieser feierlichen Gelegenheit zu bethätizen.
Zahllose Verleumdungen werden mich überfluthen ; Sie werden sie be¬
antworten durch Ihre Abstimmung , die mich seit nahe einem halben
Jahrhundert nie im Stiche gelaffen hat . "

Washington,  24 . Sept . Die nach Westen und Norden
hin gelegenen oberen Etagen des Patentamtes sind niedergebrannt.
50,000 bis 75,000 Modelle ( einschließlich der zurückgewiesenen ) dar¬
unter viele hochwichtige , sind vernichtet ; die in den unteren Etagen
befindlichen Dokumente , Zeichnungen und Urkunden sind gerettet , eben¬
so die Akten und Schriftstücke der in diesen Etagen befindlichen Bureau«
des Ministeriums des Innern ; letztere Dokumente sind indeß vollstän¬
dig durcheinandergeworfen . Durch die Feuersbrunst ist eine empfind¬
liche Geschäftsstörung verursacht ; die entstandenen Verluste sind groß
und unersetzlich.

Vom Kriege.
Bukarest,  24 . Sept . Eine Abthetlung türkischer Truppen

hat einen natürlich festen und durch die Geschütze Silistria 'S gedeckten
Punkt auf rumänischem Gebiete gegenüber Silistria besetzt Die
Türken beabsichtigen die Bahnlinie Galatz ' Bukarest zu unterbrechen
und befestigen die Brücke , welche das türkische Ufer bei Silistria mit
der Insel Salgan verbindet.

Aus Bukarest  erfährt die Polit . Korr . , daß in dem Kampfe
vom 18 . September bei Plewna 20 rumänische Offiziere kampfun¬
fähig gemacht wurden . Die in demselben Gefechte verwundeten Major
Nikolaus Joan und Hauptmann Nastassi wurden von den Baschi-
Bozuks im buchstäblichen Sinne des Wortes in Stücke gehauen . Die
Baschi -Bozuks , welche den türkischen regulären Truppen folgen , er¬
schlagen die verwundeten Feinde mit Hacken . Die rumänischen Ge¬
fallenen liegen noch immer auf dem Schlachtfeld ? und die Türken
fahren fort , auf die Sanitätsoffiziere , die die Verwundetet , ouflesen
wollen , zu schießen. Daran « erhellt , daß trotz des Leugnens Safvet
Pascha '« der Befehl , den rumänischen Soldaten keinen Pardon zu geben,
von den türkischen Truppen in der strengsten Weise gehandhabt wird.

Konstantinopel,  25 . Sept . Die schlechte Witterung ver¬
zögert die Fortsetzung der Operation bei Bjels . Beide Armee»
behaupten :hre Positionen . — Nachdem es Chevket Pascha gelungen
ist , Verstärkungen nach Plewna zu bringen , errichtet er nunmehr ein
befestigtes Lager bei Orkhanie.

— Wien,  26 . Sept . Das „ Tagblatt " meldet aus Belgrad:
Die serbische Regierung hat gestern eine Note an die Pforte abgesandt,
wovon Abschriften den hiesigen Vertretern der Großmächte übergeben
werden sollen . Die Note verlangt unter der Versicherung , daß Ser¬
bien nie an einen Friedensbruch gedacht habe , die Entfernung der an
der Grenze angehäuften türkischen Truppen.

Petersburg,  27 . Sept . ( Offiziell aus Gorni -Stuben vom
26 .) : Am 22 . Sept . durchbrachen gegen 10,000 Mann türkischer
Infanterie mit aus Sofia kommender Artillerie unsere Kavallerielinie
und drangen in Plewna ein . Näheres noch unbekannt . Bei der Rust«
schuker Kolonne und am Balkan ist es ruhig.

Ob st preise.
— Stuttgart,  27 . Sept . Wilhelmsplatz : Obstmarkt . Mostobst
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